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haupt ift die Mofaik—Technik noch bis in das XVIII. Jahrhundert in Uebung geblie-

ben. So find an der Medreffe des. Schah Hußez'n die unteren Theile der einfafl'enden

Fig. 51.

 

 

 

 
Kuppel der Medrefi'e des Schah [Ju/ein zu Ispahan 129).

(Anfang des XVIII. ]ahrh. nach Chr.

Wandftreifen in Mofaik verkleidet13°)‚ und erft in beßimmter, dem Auge entrückter

Höhe fetzt die Fliefe ein. In Mofaik find fchliefslich bis in die letzte Zeit die Kuppel-

Ornamente hergef’cellt; nur bilden die Elemente nicht ausgeiägte Platten, fondern

130) Nach Mittheilungeu des Regierungs-Baumeißers, Herrn A. Breslautr in Berlin.


